
White Paper Science of Soul Healing 

1. Einleitung 

Kontextualisierung im Feld globaler Medizinsysteme Die gegenwärtige globale 
Gesundheitslandschaft ist zunehmend von einer Pluralität der Medizinsysteme geprägt. 
Während die moderne westliche Medizin maßgeblich auf einer materialistischen Ontologie 
und einer auf die Dritte-Person-Perspektive fokussierten Epistemologie beruht, integrieren 
ganzheitliche Ansätze vermehrt traditionelle Heilweisen. Häufig werden diese traditionellen 
Systeme jedoch in ihrer Integration auf biopsychosoziale Erklärungsmodelle reduziert, 
wodurch ihr ursprünglicher Wesenskern verloren geht. Das Sai Shakti Healing System nach 
Sri Kaleshwar, welches tief in den indischen Palmblatt-Traditionen, dem Vedanta und dem 
tantrischen Shaivismus verwurzelt ist, tritt diesem reduktionistischen Trend entgegen. Es 
basiert auf einer nicht-materialistischen Ontologie, in der Bewusstsein die primäre Realität 
darstellt und Körper, Geist sowie Psyche Manifestationen dieses Bewusstseins sind. 

Relevanz für die moderne Medizin und Psychotherapie Trotz enormer technologischer und 
pharmakologischer Fortschritte stößt die moderne Medizin insbesondere bei chronischen 
Erschöpfungszuständen, tiefgreifenden Traumata und Sinnkrisen an ihre Grenzen. Die 
moderne medizinische Wissenschaft konzentriert sich primär auf die physischen und 
psychischen Ebenen des Menschen. Sri Kaleshwar verweist darauf, dass ein Großteil der 
globalen Bevölkerung an Beschwerden leidet, die auf einer tieferen, seelischen Ebene 
verankert sind, welche er unter dem Begriff des „Heartbreak“ (Herzbruch) oder als 
Erkrankungen der Seele zusammenfasst. 

Die Science of Soul Healing schließt diese Lücke, indem sie Ärztinnen, Ärzten, 
Psychotherapeuten und Heilpraktikern eine Methodik an die Hand gibt, die direkt an der 
seelischen und bewusstseinsbezogenen Ursprungsebene ansetzt. Sie erweitert das rein 
objektive Beobachtungsparadigma der modernen Wissenschaft (Third-Person) um einen 
präzisen, erkenntnistheoretisch fundierten Zugang der direkten, intersubjektiv 
reproduzierbaren Erfahrung (First-Person). Durch die Arbeit mit den fünf Elementen und 
spezifischen Bewusstseinstechniken bietet das System Fachkräften ein Instrumentarium, um 
stagnierende Therapieprozesse zu dynamisieren und tiefere Heilungsimpulse zu setzen, ohne 
dabei in Konflikt mit evidenzbasierten naturwissenschaftlichen Behandlungen zu geraten. 

Zielsetzung Das Ziel dieses White Papers ist es, die Science of Soul Healing als ein 
kohärentes, wissenschaftlich anschlussfähiges Therapiesystem darzustellen, das die Brücke 
zwischen uraltem spirituellen Wissen und moderner professioneller Heilpraxis schlägt. Dabei 
steht die strikte Wahrung der ontologischen Integrität des Systems im Vordergrund: Die 
Konzepte von Seele, Energie und Bewusstsein werden in ihrer Eigenständigkeit präsentiert 
und nicht auf biologische Prozesse oder psychologische Konstrukte reduziert. Das Dokument 
zielt darauf ab, die epistemologische Erweiterung, die Diagnostik und die therapeutische 



Methodik des Sai Shakti Healing Systems so aufzubereiten, dass ein konstruktiver und 
fundierter Dialog zwischen spiritueller Erkenntnis und modernen Gesundheitswissenschaften 
ermöglicht wird. 

Originalzitate von Sri Kaleshwar zur Einleitung: 

• "Spirituality is beyond science." 

• "Today the scientists discovered a lot of things. They discovered so far, a drop of water 
in a big ocean. But the spirituality people, saints, they discovered a big Pacific Ocean 
in the Galaxy. Science is a drop. Spirituality is an ocean. Science was born through 
spirituality." 

• "Medicine, medical science is only for the body. Supernatural science, spiritual science, 
the healing science is very powerful." 

• "The real healing is soul healing. The best drug to the soul is meditation." 

• "Being specialized on the soul, that is the top profession you can do in your life." 

• "Eighty percent of the globe is like that. They are soul patients." 

2. Ontologie und Menschenbild 

Grundannahme: Bewusstsein als primäre Realität Das Sai Shakti Healing System (Science 
of Soul Healing) basiert auf einer streng nicht-materialistischen Ontologie. In diesem System 
ist Materie kein lebloses Substrat, aus dem sich Bewusstsein als Epiphänomen evolutionär 
entwickelt hat, sondern das Bewusstsein selbst stellt die primäre, irreduzible Realität dar. Das 
gesamte Universum sowie der Mensch in seiner multidimensionalen Existenz sind 
Manifestationen und Verdichtungen dieses primären Bewusstseins. Diese ontologische 
Grundprämisse findet ihren prägnantesten Ausdruck in dem vedischen Axiom Aham 
Brahmasmi – der Erkenntnis, dass alles Existierende, vom Elektron bis zum menschlichen 
Wesen, von jener göttlichen Bewusstseinsenergie durchdrungen ist und im Kern mit ihr 
identisch ist. 

Die Beschreibungsebenen der menschlichen Existenz In der Science of Soul Healing wird 
der Mensch nicht auf seine biologischen Funktionen reduziert, sondern als ein Kontinuum 
beschrieben, das sich über vier kohärente Erfahrungsebenen erstreckt: 

• Physische Ebene: Der materielle Körper ist ein Konstrukt aus den fünf grundlegenden 
Säulen der Schöpfung – den fünf Elementen (Erde, Feuer, Himmel/Äther, Wasser, Luft). 



Die physische Form verdankt ihre Existenz und Funktionalität einer spezifischen 
prozentualen Zusammensetzung dieser Elemente (Temperatur, Flüssigkeit, Atemluft, 
Raum und feste Materie). 

• Energetische Ebene: Diese Ebene umfasst die Schwingungsfelder, Nadis 
(Energiekanäle) und Chakren (subtile Energiezentren), durch die primordiale Energie 
(Prana/Shakti) in den Körper geleitet wird. Die Seele operiert in diesem Feld als eine 
Art Generator, der beständig Schwingungen (vibrations) aussendet und kosmische 
Energien rezipiert. 

• Mentale / Psychische Ebene: Der Verstand (mind) fungiert hier primär als eine Art 
"Tor zur Seele" (gateway to the soul). Er ist anfällig für Reizüberflutungen, 
Konditionierungen und Täuschungen (Maya/Illusionen), was in der Terminologie als 
"Monkey Mind" beschrieben wird. Das Heilsystem differenziert klar zwischen der rein 
psychischen Apparatur und der kausalen Essenz des Menschen. 

• Kausale / Bewusstseinsbezogene Ebene: Diese tiefste Ebene umfasst die eigentliche 
seelische Präsenz (Atma) sowie das Brahma Consciousness. Letzteres agiert als 
Mittler, innerer Beobachter und regulierender Richter zwischen dem unruhigen 
Verstand und der reinen Essenz der Seele. 

Definition zentraler Begriffe (Nicht-reduktiv) 

• Seele (Atma): Die Seele wird nicht als psychologisches Konstrukt verstanden, sondern 
als reales, hochempfindliches Energiefeld – ein "Stück Gottes" (piece of God). Sie 
besitzt eine eigene Signatur, manifestiert sich als hochfrequentes Licht und 
Schwingung und ist unsterblich. Sie speichert sämtliche interkarnatorischen 
Erfahrungen, karmischen Prägungen und kausalen Erinnerungen exakt ab. 

• Bewusstsein (Brahma Consciousness): Es ist das universelle, ordnende Bewusstsein, 
das zugleich als Gewissen und "Sicherheitskraft" (security guard) der Seele fungiert. 
Es gibt der Seele Willenskraft und ist der eigentliche Kommunikationskanal zur 
transzendenten Wirklichkeit. 

• Paramashiva und Shiva: Paramashiva bezeichnet den absoluten Ursprungspunkt der 
Schöpfung. Shiva repräsentiert das transzendente, formlose, reine Bewusstsein und 
die männliche Energie. Er ist der "Boss" der fünf Elemente und fungiert im kosmischen 
Rhythmus als die Kraft, die Illusionen, Anhaftungen und letztlich auch karmische 
Strukturen zerstört oder auflöst. 

• Parashakti und Shakti: Shakti (oder Mother Divine) ist die universelle Schöpferkraft, 
die dynamische, weibliche Energie der Schöpfung. Sie formt und erhält das Universum, 
ist die treibende Kraft in den fünf Elementen und webt gleichzeitig das Netz aus 
Illusion und materieller Identifikation (Mahamaya). 



• Shiva / Shakti: Das Universum sowie die innere Konstitution des Menschen werden 
durch das Prinzip der Dualität innerhalb der Einheit bestimmt (Ardhanarishvara). 
Wahre Erkenntnis und Heilkraft manifestieren sich erst, wenn die männlichen (Shiva) 
und weiblichen (Shakti) Energien exakt zu je 50 % ausbalanciert sind. Ohne Shiva gibt 
es keine Shakti und umgekehrt. 

• 5 Elemente (Panchabhutas): Sie sind nicht bloß chemische Aggregatzustände, 
sondern die metaphysischen Säulen der Schöpfung (Na-Ma-Shi-Va-Ya). Jedes Element 
trägt eine spezifische kosmische Eigenschaft und Shiva/Shakti-Schwingung, über die 
heilende Energien generiert, transferiert und modifiziert werden können. 

Einordnung in Vedanta und tantrischen Shaivismus Das beschriebene Ontologiemodell fügt 
sich nahtlos in die großen Strömungen der vedischen und tantrischen Traditionen ein. Aus 
dem Vedanta entlehnt es die non-duale Perspektive (Advaita), wonach die individuelle Seele in 
ihrer Essenz identisch mit der absoluten Realität ist (Aham Brahmasmi). Aus dem tantrischen 
Shaivismus stammt das dynamische Strukturmodell der Welt: Die Existenz wird als 
permanenter Tanz zwischen reinem Bewusstsein (Shiva) und kreativer Energie (Shakti) 
verstanden. Im Gegensatz zu weltablehnenden Philosophien (asketischen Richtungen) nutzt 
dieser tantrische Zugang die phänomenale Welt – insbesondere die Arbeit mit Mantras, 
Yantras (als energetischen Blaupausen wie dem Sri Chakra) und den fünf Elementen –, um 
das Bewusstsein phänomenologisch zu transformieren und Heilung zu initiieren. 

Zusatz: Vergleich der Ontologien 

Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "First God, when he is starting to create the Universe, he took the five pillars. Those five 
pillars is the five elements. Using that five basic pillars then he built entire this planet." 

• "Every person’s soul is a piece of God. We’re all equal. We all came from His greatness, 
but we are ignoring our greatness." 

• "Soul is the greatest generator, the highest healing generator. It is producing energy 
waves." 

Spirituelles System Moderne 
Wissenschaft

Bewusstsein primär Materie primär

First-Person-Zugang Third-Person-Zugang
Erfahrung als 
Evidenz Messung als Evidenz



• "The soul is very intelligent and is the highest dazzling light in your heart." 

• "With the five elements and from the five elements our body is made. Na, Ma, Shi, Va, 
Ya—earth, fire, sky, water, air. These elements are in our body." 

• "In Sanskrit, they say Aham Brahmasmi. Wherever you see, there is God. In the ants, in 
the fly, in the air, in the birds, in the water, in the fish, in the flowers, in the human 
beings, in the sheep, in the elephants—everywhere there is God, Aham Brahmasmi." 

• "Brahma Consciousness is always your well-wisher, a security guard to your soul. It’s a 
security guard that’s in you all the time." 

• "Without Shiva there is no Mother Divine. Without Mother Divine there is no Shiva. 
They are fifty-fifty. You have to balance both the male and female energy." 

3. Definition von Gesundheit 

Multidimensionale Salutogenese: Der Mensch in seiner vollen Potenzialentfaltung In der 
Science of Soul Healing wird Gesundheit nicht auf die bloße Abwesenheit von physischen 
oder psychischen Symptomen reduziert, noch ist sie durch ein rein biopsychosoziales 
Gleichgewicht hinreichend beschrieben. Gesundheit wird hier als ein fundamentaler Zustand 
der Kohärenz und ungetrübten Strahlkraft der Seele (Soul Health) definiert. 

Gesund zu sein bedeutet, dass der Mensch seine multidimensionale Natur als verkörperte 
Seele vollständig entfaltet. In der Sprache der modernen Gesundheitswissenschaften lässt 
sich dies als tiefgreifende salutogenetische Homöostase beschreiben – ein Zustand, in dem 
die Selbstregulationsmechanismen nicht nur auf der zellulär-biologischen oder der 
psychisch-affektiven Ebene wirksam sind, sondern primär auf der kausalen Ebene der Seele 
entspringen. Wenn der physische Körper vollständig mit den harmonischen Schwingungen 
der fünf Elemente durchdrungen ist, öffnen sich Geist, Herz und Seele wie eine Blüte. 

Auf phänomenologischer Ebene zeigt sich diese umfassende Gesundheit durch: 

• Sthita Pragna (Gleichmut und Resilienz): Ein Zustand tiefer innerer Stille und 
Äquidistanz zu äußeren Reizen. Der Mensch wird durch Erfolge oder Krisen weder in 
extreme Euphorie noch in tiefe Verzweiflung getrieben, sondern ruht in einer 
konstanten inneren Friedfertigkeit. 

• Kohärenz von Geist und Seele: Der unruhige, reaktive Verstand ("Monkey Mind") ist 
befriedet und ordnet sich der Führung der Seele unter. Das Brahma Consciousness 
(universelles Bewusstsein) agiert als klarer innerer Kommunikationskanal, Beobachter 
und Ratgeber. 



• Bedingungslose Liebe und Vergebung: Wahre seelische Gesundheit ist untrennbar 
mit dem Loslassen des Egos und der Kultivierung einer vergebenden, mitfühlenden 
Natur verbunden. 

Der Weg zur Gesundheit: Entscheidende Faktoren und Regulationsprozesse Der Weg zur 
vo l l s t änd ige n G e su nd h e i t u nd Po t e nz i a l e n t fa l t u ng w i rd a l s proakt i ve r, 
bewusstseinsgesteuerter Prozess verstanden, in dem der Mensch lernt, sein System in 
Einklang mit den universellen Ordnungsprinzipien zu bringen. Folgende Faktoren sind dabei 
von essenzieller Bedeutung: 

• Balancierung der fünf Elemente (Panchabhutas): Da der physische Körper sowie die 
energetische Matrix aus den Elementen Erde, Feuer, Himmel/Äther, Wasser und Luft 
aufgebaut sind, ist die Reinigung und Harmonisierung dieser Bausteine unabdingbar. 
Wenn die Elemente aus dem Gleichgewicht geraten (etwa durch ein Übermaß an 
Feuerenergie), entstehen physische Krankheiten, Konflikte und emotionale 
Dysbalancen. 

• Charging und Decharging (Energetischer Metabolismus): Ein gesundes System 
erfordert einen funktionierenden energetischen Stoffwechsel. Das Aufladen (Charging) 
mit hochfrequenter kosmischer Energie – primär durch Meditation, was als beste 
"Medizin" für die Seele gilt, – muss stets durch ein systematisches Entladen 
(Decharging) negativer Schwingungen, Toxine und von Stress in die fünf Elemente (z. 
B. Wasser oder Erde) ergänzt werden. Ohne Decharging stauen sich energetische 
Lasten an, die unweigerlich zu systemischen Einbrüchen (Krankheit) führen. 

• Aufbau von Schutzkreisen (Protection Circles): Eine robuste Gesundheitsprävention 
erfordert den Aufbau energetischer Resilienz (Protection Circles). Diese Schutzkreise 
verhindern, dass das System von pathogenen Illusionen und Fremdenergien 
destabilisiert wird, und werden durch Instrumente wie ein persönliches Mantra, 
Kraftorte (Power Spots), Kraftobjekte, Seelenobjekte und Seelenpartner (Soulmates) 
etabliert. 

• Ökologische und strukturelle Resonanz (Vaastu): Gesundheit ist untrennbar mit dem 
direkten Umfeld verknüpft. Vaastu (die vedische Wissenschaft der Architektur) lehrt, 
wie der Mensch in Harmonie mit den Kräften der Natur und den fünf Elementen an 
seinem Wohn- und Arbeitsort leben muss, um den positiven Energiefluss zu optimieren 
und physische wie psychische Widerstandskraft zu wahren. 

In dieser ganzheitlichen und nicht-reduktiven Perspektive wird deutlich: Gesundheit ist das 
Resultat einer erfolgreichen Navigation der Seele durch die materielle Welt, gestützt durch 
präzise spirituelle Gesetzmäßigkeiten, tiefgreifende Selbstregulation und eine reine 
Anbindung an das universelle Bewusstsein. 



Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "The real healing is soul healing. The best drug to the soul is meditation." 

• "Sthita pragnata means, if it is good, fine; if it is bad, it’s okay. You never feel bad or 
never feel high happy, always like a calm, quiet person." 

• "If you kill your ego, that’s 90% you got it. Then, forgiving nature. Done. Then every 
block will go away." 

• "When your body completely fulfilled with the vibrations of the five elements, then 
automatically, your mind and your thoughts, your heart, it means your soul, started 
like a bud, to opening like a flower." 

• "After you’ve really healed a person, after you’ve given the healing sessions, spend 
5-10 minutes to decharge in the earth, or sit in front the fire element at the fire pit, or 
sit in the water element to decharge with the natural five elements. [...] If you’re not 
decharging, tiny bit, tiny bit, tiny bit keeps adding and adding. One day, it will really 
punch you." 

• "Following Vaastu means following nature and living in harmony with the five 
elements." 

4. Krankheitsmodell (Ätiologie und Pathogenese) 

Das Krankheitsmodell der Science of Soul Healing verlässt den rein mechanistischen und 
biologisch-reduktionistischen Erklärungsrahmen der modernen Medizin. Krankheit wird hier 
nicht primär als lokaler Gewebeschaden oder biochemische Fehlfunktion verstanden, sondern 
als tiefgreifende Regulations- und Ordnungsstörung im multidimensionalen System des 
Menschen. Biologische und psychische Symptome gelten als nachgelagerte Manifestationen 
(Epiphänomene) von primär kausalen und energetischen Dysbalancen. 

Die zentrale Rolle der Seele als kausaler Ursprung In der Pathogenese dieses Systems steht 
die Seele im Mittelpunkt. Die Seele selbst wird als unzerstörbar, rein und göttlich betrachtet. 
Krankheit entsteht nicht, weil die Seele selbst erkrankt, sondern weil ihre Strahlkraft und 
ordnende Intelligenz durch eine zunehmende Verdichtung von Illusionen (Maya), mentalen 
Mustern und energetischen Blockaden verdeckt wird. 

Eine der zentralen Diagnosen in diesem Paradigma ist der sogenannte „Heartbreak“ 
(Herzbruch) oder Zustand des „Soul Patient“. Dies beschreibt eine tiefgreifende seelische 
Erschöpfung und Entfremdung, die entsteht, wenn die Verbindung zwischen dem universellen 



Bewusstsein, der individuellen Seele und dem Verstand gestört ist. Wenn die Seele anhaltend 
durch tiefe Schmerzen, Traumata und Sinnverlust isoliert wird, verliert der Gesamtorganismus 
seine zentrale ordnende Resilienzquelle. 

Emotionale und mentale Muster als pathogene Informationsprozesse Das System 
beschreibt eine präzise Kaskade, wie aus mentalen Prozessen systemische Pathologien 
entstehen: Der unruhige Geist (Mind) agiert als Einfallstor. Kontinuierliche Sorgen, ungelöste 
Konflikte oder emotionale Verletzungen pflanzen einen informationellen „Samen“ in den 
Verstand. Diese negativen Informationsmuster übertragen sich auf das spirituelle Herz und 
schließlich auf die Seele. Tiefe emotionale Verletzungen (Hurt) gelten als hochgradig 
pathogene Faktoren, die physische Krankheiten unweigerlich „einladen“, da sie das 
Immunsystem des feinstofflichen wie physischen Körpers durchbrechen. 

Energetische Dysbalancen als Regulationsstörungen Auf der energetischen Ebene wird die 
Pathogenese als eine Störung in der Zirkulation und Homöostase der fünf Elemente und der 
subtilen Energiezentren (Chakren) beschrieben: 

• Chakra-Blockaden: Wenn negative Energien und unverarbeitete Emotionen nicht 
abfließen können, setzen sie sich als pathologische Blockaden in den Chakren fest (z.B. 
im Kama Chakra oder Nabi Chakra). Ein blockiertes Chakra sendet dysfunktionale 
Signale an das umgebende physische und psychische Gewebe. 

• Elementare Dysregulation: Krankheitsbilder korrelieren mit spezifischen Elementen. 
So werden schwere physische und zelluläre Entgleisungen (wie Tumore oder 
Gewebedegenerationen) als fundamentale Dysbalance des Erdelements im Körper 
beschrieben. Entzündliche, aggressive oder konsumierende Krankheitsbilder sowie 
chronische Schwächezustände weisen auf Regulationsstörungen im Feuerelement hin. 

• Energetischer Stoffwechsel (Charging / Decharging): Gesundheit erfordert einen 
stetigen Austausch von Energie. Pathogenese setzt dort ein, wo die natürliche 
Entladung (Decharging) von Stress und Negativität stagniert. Akkumulieren diese 
negativen Schwingungen ohne adäquaten Ausgleich, führen sie systemisch zu 
Krankheit und psychischem Kollaps. 

Karmische Prägungen als systemische Informationsmatrix Ein Erklärungsmodell, das in der 
modernen Biologie keine Entsprechung findet, jedoch logisch konsistent in das vedische 
System integriert ist, ist die Kausalität des Karmas. Schwere, chronische oder angeborene 
Erkrankungen werden als Aktivierung eines gespeicherten, interkarnatorischen 
Informationsmusters (Karma) verstanden. Diese karmischen Prägungen bestimmen die 
individuelle Vulnerabilität eines Menschen und nutzen die fünf Elemente als Medium, um sich 
im jetzigen Leben auf der physischen oder psychischen Ebene zu manifestieren und 
abzuarbeiten. 



Zusammenfassung der Pathogenese Krankheit ist im Sai Shakti Healing System das Resultat 
einer multikausalen Kette: Beginnend mit karmischen Prägungen oder tiefen emotionalen 
Verletzungen, die den Geist trüben, kommt es zu einer informationellen Überlastung des 
Herzens. Dies führt zu einer Verdichtung um die Seele, woraufhin die energetische 
Homöostase der fünf Elemente und der Chakren kollabiert. Erst am Ende dieser Kette 
manifestiert sich das biopsychosoziale Symptom, das die moderne Medizin beobachtet. 

Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "Eighty percent of people on the globe have these problems. They are soul patients." 

• "The soul is always pure and divine. But the soul is totally covered with the mind. That 
mind is totally covered with illusions." 

• "Hurt is the worst disease you can receive. There are lots of cures for diseases but hurt 
is worst disease. Do you know why diseases and sickness comes? Energetically, what I 
scanned, what I researched with hundreds of thousands of people in my life so far. 
Whoever received a very strong hurt will get sick. You are inviting those sicknesses." 

• "If terrible diseases are happening on you, it’s the earth element, because the earth 
element not balancing in your body. You might think, ‘I have cancer’, it means your 
earth element is not balancing in your body. Take it for granted." 

• "The mind always easily gets misunderstandings. Once you keep on unnecessarily 
thinking, it brings depression. That depression will grow in the heart like a huge tree. 
You put a small seed in the mind, then it will transfer to the heart, then it will transfer to 
the soul." 

• "Disease is different... Basically, it’s karma. Whatever you’ve done in many, many 
lifetimes is reflecting in this lifetime, or maybe next life. You suddenly get cancer, got in 
an accident... Basically, we need to accept it is karma." 

• "Whenever the chakras get stuck with the negative energy, it is torturing you." 

• "If you’re not decharging, tiny bits keep adding and adding. One day it will really punch 
you." 

5. Diagnostik 

Wahrnehmungsbasierte Diagnostik als erkenntnistheoretisches Paradigma Während die 
Diagnostik der modernen Naturwissenschaften primär auf der Dritte-Person-Perspektive 



basiert – also der Erhebung objektiver, apparativer und laborchemischer Parameter –, 
erweitert das Sai Shakti Healing System den diagnostischen Rahmen fundamental. In der 
Science of Soul Healing fungiert das trainierte und gereinigte Bewusstsein des Therapeuten 
selbst als primäres, hochempfindliches diagnostisches Instrument. Durch spirituelle Praxis 
wird die Seele des Behandlers zu einem präzisen Detektor für subtile Energien und 
Informationsfelder hochgefahren. Da das System auf der Prämisse aufbaut, dass Bewusstsein 
und Energie der Materie ontologisch übergeordnet sind, setzt die Diagnostik folgerichtig auf 
der kausalen Ebene an. 

Die Rolle von Bewusstsein und Sensitivität (First-Person-Perspektive) Der diagnostische 
Zugang erfolgt primär wahrnehmungsbasiert durch Intuition, erweiterte Sensitivität und das 
sogenannte „Scanning“. Sobald der Therapeut durch tiefe innere Stille und die Arbeit mit den 
fünf Elementen eine entsprechende Seelenkapazität entwickelt hat, entfalten sich spezifische 
kognitive und wahrnehmungsbezogene Fähigkeiten. 

In der direkten Begegnung kann der Behandler die emotionalen Zustände, tieferliegenden 
Intentionen und den seelischen Schmerz des Klienten „lesen“. Diese Form der Diagnostik 
erfasst nicht nur das biochemische oder psychologische Symptom, sondern identifiziert 
präzise den kausalen Ursprung einer Regulationsstörung in den Energiezentren (Chakren) 
oder den Elementen. Der Heiler nimmt energetische Verdichtungen, karmische Prägungen 
oder Fremdenergien über sein eigenes Resonanzfeld wahr. 

Ein essenzieller Bestandteil dieser Methodik ist eine differenzierte Anamnese, die strikt 
zwischen rein psychologisch-psychiatrischen Beschwerden und primär seelisch-
energetischen Störungen trennt. Zudem wird der Mensch stets als Teil eines größeren 
Systems diagnostiziert, wodurch beispielsweise die Auswirkung der Lebens- und 
Wohnumgebung (Vaastu) systematisch in die Ursachenforschung einbezogen wird. 

Phänomenologische und intersubjektive Beschreibungsmöglichkeiten Die wissenschaftliche 
Anschlussfähigkeit dieser Diagnostik liegt in ihrer phänomenologischen Präzision und 
intersubjektiven Validierbarkeit (Zweite-Person-Perspektive). Obwohl der diagnostische 
Zugang auf subjektiver Wahrnehmung beruht, sind die zugrundeliegenden 
Gesetzmäßigkeiten streng systematisiert. 

• Phänomenologischer Zugang: Die energetischen Diagnosen korrelieren mit 
spezifischen, beobachtbaren Phänomenen. Störungen im Feuerelement oder blockierte 
Herz-Chakren zeigen sich in ganz spezifischen emotionalen, mentalen und 
körperlichen Symptomenkomplexen. Der Therapeut wird geschult, diese 
Symptomephänomenologie exakt zu studieren und zuzuordnen. 

• Intersubjektive Evidenz: Die Verifizierung der Diagnose geschieht nicht durch einen 
Laborwert, sondern durch den experimentellen Raum der Praxis. Das System lehrt, 
dass Bewusstsein und Energie erst in der direkten Erfahrung und durch Anwendung 



messbar werden. So wie die Qualität eines Duftes erst durch den intersubjektiv 
geteilten Akt des Riechens validiert wird, bestätigt sich die energetische Diagnose in 
dem Moment, in dem die gezielte Anwendung der entsprechenden energetischen 
Intervention eine signifikante, reproduzierbare Veränderung beim Patienten bewirkt. 
Die Praxis erfordert demnach stetige Überprüfung und Anwendung, um die eigene 
diagnostische Klarheit zu kalibrieren und als empirisch validiert gelten zu lassen. 

Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "You are like a detector; the perfect detector is in you. It starts vibrating. You don’t have 
to access it. It gives the signal." 

• "When your soul starts blooming, your intuition is growing and your psychic ability is 
improving." 

• "Energetically, what I scanned, what I researched with hundreds of thousands of people 
in my life so far. Whoever received a very strong hurt will get sick." 

• "If somebody comes in front of you, you can read his face, you can read on his life 
history... The thoughts come, the emotional words come, the deeper truths. Imagining, 
knowing by yourself that something good is going on, something bad is going on." 

• "Once your psychic power improves... You can read their facial expressions, their 
emotions, their intentions and what’s in their heart very easily." 

• "First, you have to make sure if it’s a negative spirit in the person or (if) the person is 
psychiatric... You have to study his file, his living circumstances, and who’s living 
around him." 

• "How to recognize when your energy, your soul power, is charged and really 
working? ... Suppose I say, 'This flower has such a good smell.' How do you know it 
smells good? When you smell it. Simple." 

• "If you’re not giving anybody a healing, then you can’t get any results. You need to 
work. You need to experience the energy. Then the results will come. Then you can give 
yourself a judgment." 

6. Intervention und Therapie 

Das primäre Wirkprinzip: Transformation auf der kausalen Ebene Während moderne 
therapeutische Verfahren primär auf die Modifikation von Kognition, Verhalten oder 



biologischen Parametern abzielen, setzt die Science of Soul Healing auf der ontologisch 
primären Ebene an: dem Bewusstsein und der Seele. Interventionen in diesem System haben 
das Ziel, nicht lediglich Symptome zu lindern, sondern die zugrundeliegenden kausalen 
Ordnungsstrukturen – die Seele und ihre energetische Elementarmatrix – zu transformieren 
und zu regulieren. 

Der therapeutische Prozess beruht auf vier fundamentalen Wirkprinzipien: 

1. Transformation von Bewusstsein: Die Übertragung von hochfrequenter 
Bewusstseinsenergie löst Verdichtungen (Illusionen/Maya) und bringt Licht und 
Klarheit in die Seele des Klienten. 

2. Regulation von Energie (Charging und Decharging): Die systematische Aufladung 
des Systems mit positiver kosmischer Energie und die gleichzeitige bewusste 
Entladung von pathogenen energetischen Mustern in die Elemente der Natur. 

3. Integration: Die Herstellung von Kohärenz zwischen Verstand (Mind), Herz und Seele, 
sodass der Geist wieder der Führung des universellen Bewusstseins folgt. 

4. Entwicklung der Seele: Die Stärkung der seelischen Resilienz durch den schrittweisen 
Aufbau von Schutzkreisen (Protection Circles), die zukünftige Störungen abwehren. 

Zentrale therapeutische Methoden Das Instrumentarium der Science of Soul Healing bedient 
sich hochspezifischer energetischer und bewusstseinsbasierter Techniken: 

• Shaktipat: Die direkte Energieübertragung von Seele zu Seele. Der Therapeut fungiert 
als reiner Kanal und überträgt durch Blickkontakt (Eye-Shots) oder durch physische 
Berührung spezifischer Energiezentren (insbesondere des Dritten Auges) gebündelte 
Bewusstseinsenergie. Dieser Vorgang entfernt informationelle "Dunkelheit" und weckt 
die seelische Eigendynamik des Klienten. 

• Mantra: Mantras werden nicht als psychologische Affirmationen verstanden, sondern 
als präzise Schwingungsformeln (Bijaksharas), die wie ein „PIN-Code“ funktionieren 
und spezifische kosmische Energien kanalisieren. Ihre kontinuierliche Anwendung 
reinigt die elementare Struktur der Seele und richtet das innere System neu aus. 

• Yantra: Yantras sind heilige Geometrien, die als energetische Blaupausen oder 
"Seelendiagramme" fungieren. Die bewusste Kombination aus der Schwingung eines 
Mantras und der Struktur eines Yantras erzeugt eine vollkommen neue, hochgradig 
transformative göttliche Energie, die auch für sehr präzise Fernheilungen (Distance 
Healing) eingesetzt wird. 



• Feuerpujas (Yagyas): Das Feuerelement besitzt die intrinsische Eigenschaft, 
tiefgreifende energetische Blockaden und karmische Muster zu verbrennen und zu 
transformieren. Durch vedische Rituale werden schwerwiegende Störungen im System 
des Klienten an das Element Feuer übergeben, gereinigt und als reine, positive Energie 
zurückgeführt. 

• Sadhana und Prozesse: Um nachhaltige Heilung zu gewährleisten, durchlaufen 
Praktizierende und Patienten systematische spirituelle Prozesse (z.B. den 5-Elemente-
Prozess oder das Paramashiva Yoga). Eingebettet in spezifische Verhaltensregeln 
(Diksha) wird hierbei die Eigenkapazität der Seele trainiert und eine dauerhafte 
Autoregulation etabliert. 

Brückenschlag zur modernen Heilberufen Die Science of Soul Healing nach Sri Kaleshwar 
lässt sich nicht als Ersatz, sondern als fundamentale kausale Erweiterung in den modernen 
Praxisalltag von Ärzten, Psychotherapeuten und Heilpraktikern integrieren. Da das System 
auf einer nicht-materialistischen Ontologie beruht, in der Bewusstsein und Seele die primären 
Organisationsinstanzen des menschlichen Lebens sind, zielen die Interventionen darauf ab, 
tiefere Ordnungsimpulse zu setzen, die biopsychosoziale Behandlungsansätze komplementär 
ergänzen. 

Die konkrete Integration in den medizinischen oder psychotherapeutischen Praxisalltag 
erfolgt durch eine methodische Pluralität, die objektive Therapiestandards beibehält, aber um 
bewusstseinsbasierte (First-Person) Techniken erweitert. 

1. Energetisch erweiterte Gesprächsführung (Counseling & Mantra) 

In der konventionellen Psychotherapie oder ärztlichen Anamnese steht die kognitive und 
affektive Exploration im Vordergrund. Die Science of Soul Healing erweitert diesen 
Prozess um eine simultane energetische Regulation. Während der Klient seinen 
seelischen Schmerz oder sein Trauma verbalisiert, wird der Therapeut dazu angehalten, 
emphatisch zuzuhören, ohne den Prozess durch sofortige kognitive Interventionen zu 
unterbrechen. 

Parallel zur äußeren Dritte-Person-Beobachtung nutzt der Therapeut seine eigene 
Bewusstseinskapazität: Er chantet im Stillen ein spezifisches Mantra (ein Bijakshara 
oder sein persönliches Mantra), während er seine Aufmerksamkeit auf die Seele des 
Patienten richtet. Durch diese gezielte Bewusstseinsausrichtung wirkt der Therapeut als 
Resonanzkörper, der die kausale Schmerzstruktur auf energetischer Ebene absaugt und 
transformiert, bevor die kognitive Umstrukturierung im Gespräch ansetzt. 

2. Visuelle Energieübertragung (Eye-Shots) 



Die Augen werden in diesem System nicht nur als physische Sinnesorgane betrachtet, 
sondern als hochfrequente Sende- und Empfangsstationen der Seele (verbunden mit 
dem Dritten Auge). Eine nahtlos in den Praxisalltag integrierbare Methode ist der 
gezielte Blickkontakt („Eye-Shots“). Der Behandler kann während der Konsultation für 
einige Sekunden den direkten Augenkontakt suchen und dabei still einen bewussten 
Heilimpuls oder reine Liebesenergie senden. Diese Methode durchdringt den unruhigen 
Verstand (Monkey Mind) und erreicht die seelische Ebene direkt, was zu einer schnellen 
emotionalen Beruhigung und einer tiefen inneren Stille beim Patienten führen kann. 

3. Körperbasierte Interventionen (Sai Shakti Touch und Power Spots) 

Für Therapeuten, die mit Berührung arbeiten (z.B. in der Körpertherapie, Osteopathie 
oder Pflege), bietet das System das Wissen um die sieben "Energy Treasures" 
(Energiezentren des Körpers). Die physikalische Berührung wird hier als Trägerwelle für 
die Übertragung von Shakti (primordialer Energie) genutzt. z.B.: 

Fußsohlen: Die Berührung oder Massage der Mitte der Fußsohlen dient der 
unmittelbaren Entladung von Stress, Aggression und tiefer Depression. Der physische 
Druck in Kombination mit der Bewusstseinsausrichtung öffnet das Herz-Chakra des 
Patienten und induziert einen Zustand tiefen Friedens. 

Kniekehlen: Bei ausgeprägten mentalen Störungen oder Erschöpfung können frische 
Rosen unter die Kniekehlen des liegenden Patienten gelegt werden. Die hochfrequenten 
Schwingungen der Blumen interagieren mit diesem spezifischen Energiezentrum und 
leiten psychische Spannungen ab. 

Drittes Auge (Gurusthan): Durch das Auflegen des Daumens (nach unten gerichtet) auf 
das Dritte Auge des Klienten (Shaktipat) leitet der Behandler hochkonzentrierte 
Bewusstseinsenergie direkt in das energetische System, um tiefliegende Illusionen und 
Blockaden (Dunkelheit) in der Seele aufzulösen. 

4. Raumhygiene und Umweltresonanz (Vaastu) 

Die therapeutische Wirksamkeit wird maßgeblich durch das energetische Umfeld der 
Praxis determiniert. Nach den vedischen Prinzipien des Vaastu interagiert der Raum 
direkt mit den fünf Elementen und der Seele der darin befindlichen Personen. 

Ausrichtung: Der Patient sollte während der Behandlung idealerweise mit dem Kopf 
oder Blick nach Osten positioniert sein, während der Therapeut nach Norden oder Osten 
blickt, um den optimalen Energiefluss der Elemente zu gewährleisten. 



Elementare Präsenz: Das Aufstellen einer brennenden Kerze (Feuerelement) im 
südöstlichen Bereich des Raumes verbrennt kontinuierlich pathogene Energien, die 
während der Therapiesitzung gelöst werden. 

Rosenwasser: Das Waschen der Hände des Therapeuten und des Gesichts/Halses des 
Patienten mit Rosenwasser vor und nach der Sitzung reinigt das energetische Feld und 
bereitet das System auf die kausale Intervention vor. 

5. Zwingende Notwendigkeit des Dechargings (Psychohygiene des 
Behandlers) 

Ein Kernelement für den professionellen Heilberufler ist das Decharging (Entladen). Die 
Science of Soul Healing warnt explizit vor dem "Healer Burnout": Wer chronisch Kranke 
oder traumatisierte Menschen behandelt, absorbiert zwangsläufig einen Teil dieser 
pathogenen Schwingungen in seinem eigenen energetischen System. Wird diese 
Negativität nicht systematisch in die Natur abgeleitet, manifestiert sie sich unweigerlich 
als physische oder psychische Erkrankung beim Therapeuten. Konkrete Decharging-
Techniken für den Praxisalltag umfassen: 

Das Berühren der Erde mit dem Daumen oder das Barfußgehen (Erd-Element leitet ab). 

Das Waschen der Hände oder kurzes Eintauchen der Füße in Wasser mit Rosenblüten 
nach jeder Konsultation. 

Das bewusste Blicken in eine Kerzenflamme oder in die Morgensonne, um akkumulierte 
Schwere über das Auge zu verbrennen. Die Regel besagt: Für jede Stunde 
therapeutischer Arbeit müssen mindestens sechs Minuten (10 %) für bewusstes 
energetisches Entladen aufgewendet werden, und zwar bevor Nahrung aufgenommen 
wird. 

6. Innere Haltung: Stille und Sthita Pragna 

Der Arzt oder Therapeut muss eine grundlegende Homöostase und Äquidistanz 
kultivieren (Sthita Pragna). Er darf sich nicht in das emotionale Leid des Patienten 
hineinziehen lassen oder mitleiden (z. B. durch Weinen während der Sitzung), da dies 
den Heilungskanal sofort verschließt. Gleichzeitig muss er absolute Zuversicht und 
Gewissheit ausstrahlen. Selbst bei schwersten physiologischen Befunden (z.B. 
terminalen Diagnosen) ist es die Pflicht des Heilers, "Hoffnung" zu vermitteln. Die Seele 
benötigt diese Hoffnung, um Resilienz aufzubauen und den Raum für das Potenzial 
eines Wunders offenzuhalten. 



Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "Medical science is only for the body. Supernatural science, spiritual science, the 
healing science, is for the soul. It’s very powerful. That’s only possible when you 
understand the techniques." 

• "Giving shaktipat means giving the power. The third eye is the spiritual center point. It’s 
the spiritual eye. [...] To give shaktipat means to remove the darkness from the third 
eye with your energy, making it clear to see." 

• "Any saint, any person, who wants to win spirituality, has to go these three doors: 
mantra, yantra to create a new energy. When we combine a mantra and a yantra, and 
implement those energies together, we create a new high divine energy." 

• "Charging is essential. Decharging is more essential. If you know how to decharge, 
you’re a powerful, successful person." 

• "If you’re a healer and a siddha, you have to work on the energy level first. A few 
people, when you start to heal, are closing their hearts. Even though you’re pouring 
energy to them, it doesn’t help, it doesn’t work out. Then at that time, you have to use 
your mouth to talk." 

• "The fire has a huge capacity to burn anything. Whatever obstacles are around you, 
whatever negativity you are holding in your soul, they send them into the fire to burn.“ 

• "If you’re a healer and a siddha, you have to work on the energy level first. A few 
people, when you start to heal, are closing their hearts. Even though you’re pouring 
energy to them, it doesn’t help, it doesn’t work out. Then at that time, you have to use 
your mouth to talk. That way of talking has to be highly dynamic, gentle, highly 
powerful counseling to bring them in a normal stage. Then working with high energy to 
them to bring up." 

• "Don’t talk when person is really expressing, vomiting the pain in front of you. Keep 
listening, listening, listening. At the time you’re listening to the person telling their pain, 
in your Brahma Consciousness you have to chant this mantra." 

• "You can do healing using eye-shots. Simply give the eye-shot. The love from your two 
eyes is going to his soul. No need to do any mantra. Just simply pass love." 

• "Giving shaktipat means giving the power. The third eye is the spiritual center point. It’s 
the spiritual eye. [...] To give shaktipat means to remove the darkness from the third 
eye with your energy, making it clear to see." 



• "When you’re working with people who have negative energy, definitely some part is 
affecting you. Like a doctor performing an operation, when he’s using the scalpel, 
definitely some blood is touching his hands. It’s impossible for him to do operations 
without coming into contact with blood." 

• "Charging is essential. Decharging is more essential. If you know how to decharge, 
you’re a powerful, successful person." 

• "Decharge at least 10% of the total time you spent doing a healing; that is, decharge at 
least six minutes for every hour of healing you did that day. This must be done before 
you take any food." 

• "Very important, you should not cry. Very important. Once if tears come out you can’t 
heal that person for the rest of your life." 

• "If you know they’re going to die, and the truth will damage them, at the time you have 
to give them hope. At the time, even though you’re lying, if you give hope, there’s a 
chance the miraculous energy can happen in him." 

Evidenz und wissenschaftliche Überprüfbarkeit 

Erkenntnistheoretische Erweiterung des Evidenzbegriffs Die wissenschaftliche 
Überprüfbarkeit der Science of Soul Healing erfordert eine bewusste epistemologische 
Erweiterung des modernen Evidenzbegriffs. Während die konventionelle biomedizinische 
Wissenschaft Evidenz primär aus der Dritte-Person-Perspektive generiert – also durch 
objektive, gerätegestützte Messungen von materiellen Substraten –, postuliert das Sai Shakti 
Healing System, dass Bewusstsein und Seele sich einer ausschließlich extrinsischen Messung 
entziehen. Um dieses System wissenschaftlich anschlussfähig zu machen, wird der 
empirische Rahmen um eine strukturierte und rigorose Erste- und Zweite-Person-Perspektive 
erweitert, in der das Bewusstsein selbst als Untersuchungsinstrument fungiert. 

Differenzierung der Evidenzebenen Das System operiert mit einer methodischen Pluralität, 
die verschiedene Ebenen der Evidenzgewinnung differenziert, ohne sie reduktionistisch zu 
vermischen: 

• Objektive Evidenz (3. Person): Die Science of Soul Healing respektiert die 
Erkenntnisse der modernen Naturwissenschaften, verweist jedoch auf deren 
Begrenzung. Laborchemische oder apparative Messungen können zwar physiologische 
Veränderungen dokumentieren, die aus einer energetischen Heilung resultieren, sie 
erfassen jedoch nur das physische Endprodukt (Epiphänomen) und nicht die kausale 
seelische Interventionsebene. 



• Subjektive Evidenz (1. Person): In diesem Paradigma ist die direkte, innere Erfahrung 
kein unzuverlässiger Störfaktor, sondern die primäre Quelle der Evidenz. Das System 
nutzt präzise Formeln (Mantras und Yantras), die wie wissenschaftliche 
Versuchsanordnungen funktionieren. Wenn ein Therapeut spezifische 
Schwingungsformeln über einen exakt definierten Zeitraum anwendet, erzeugt dies 
vorhersagbare, reproduzierbare Veränderungen in seiner eigenen Seelenkapazität. Die 
Validierung dieser Evidenz erfolgt phänomenologisch: So real sich die Qualität eines 
Duftes erst durch den subjektiven Akt des Riechens beweist, beweist sich die Existenz 
der Bewusstseinsenergie durch das direkte innere Erleben. 

• Intersubjektive Evidenz (2. Person): Die intersubjektive Überprüfbarkeit entsteht im 
therapeutischen Dialog und in der Resonanz zwischen Heiler und Klient. Wenn die 
energetische Intervention konsistent und reproduzierbar bei einer Vielzahl von 
Patienten zur Linderung von seelischem Schmerz oder physischen Symptomen führt, 
bildet dies eine robuste intersubjektive Evidenzbasis. Die Übereinstimmung der durch 
den Klienten berichteten Heilungserfahrung mit der Intention des Therapeuten 
bestätigt die funktionale Realität der angewandten Methode. 

Die Praxis als „experimenteller Raum“ Die Science of Soul Healing ist kein dogmatisches 
Glaubenssystem, sondern fordert eine experimentelle Überprüfung in der Praxis. Der klinische 
und spirituelle Praxisalltag wird zum Labor der Seele. Es wird explizit gefordert, dass die 
erlernten Techniken aktiv an Patienten getestet werden müssen, da nur die praktische 
Anwendung zu verifizierbaren Ergebnissen führt. Das System lehrt, dass ein Praktizierender 
seine eigene therapeutische Kapazität nicht theoriebasiert beurteilen kann; das Urteil über die 
Wirksamkeit obliegt der empirischen Realität des Heilerfolgs. 

Durch diese Strukturierung präsentiert sich das Sai Shakti Healing System als überprüfbar 
innerhalb eines erweiterten empirischen Rahmens. Es begegnet der modernen Wissenschaft 
auf Augenhöhe, indem es behauptet: Wenn die spirituellen Formeln (die Technologie der 
Seele) unter den richtigen Bedingungen angewendet werden, sind die Ergebnisse 
intersubjektiv erfahrbar und systematisch reproduzierbar. 

Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "In science, there are formulas, but spirituality also has formulas. Once if you practice 
them, it’s not a big deal to connect the divine spirits, divine angels, then Divine Mother." 

• "Today the scientists discovered a lot of things. They discovered so far, a drop of water 
in a big ocean. But the spirituality people, saints, they discovered a big Pacific Ocean 
in the Galaxy. Science is a drop. Spirituality is an ocean." 



• "The point is, if you’re not giving anybody a healing, then you can’t get any results. You 
need to work. You need to experience the energy. Then the results will come. Then you 
can give yourself the judgment." 

• "Whatever initiation you took and whatever you received, you have to test it. Without 
testing it, it’s not possible to judge your capacity and capability." 

• "How to recognize when your energy, your soul power, is charged and really working? 
[...] Suppose I say, 'This flower has such a good smell.' How do you know it smells 
good? When you smell it. Simple." 

• "If one hundred people saying, 'Oh yea,' then you know completely it’s working. Then 
there’s no doubt about it. When one thousand people are saying, 'Oh yea, perfect,' then 
you have huge willpower, self-confidence. Then you have complete faith on what you 
are doing, what’s working." 

• "You have to get the proof of these energies by experiencing them in your own life step-
by-step." 

8. Interne Konsistenz und Systemlogik 

Die Science of Soul Healing zeichnet sich durch eine bemerkenswerte architektonische 
Geschlossenheit aus. Ihre Ontologie (Bewusstsein als primäre Realität), ihre Epistemologie 
(Erfahrungswissenschaft durch die Erste-Person-Perspektive) und ihre Interventionsmethodik 
(Arbeit mit Elementen, Mantras und Yantras) sind logisch und widerspruchsfrei miteinander 
verzahnt. Das System präsentiert sich als eine in sich schlüssige metaphysische und 
energetische Wissenschaft, deren interne Logik präzise kausale Ketten für Gesundheit, 
Krankheit und spirituelle Evolution definiert. 

Kohärenz der Konzepte Die Grundpfeiler des Systems bilden die fünf Elemente 
(Panchabhutas) – Erde, Feuer, Himmel (Äther), Wasser und Luft –, welche nicht nur als 
physische Materie, sondern als fundamentale Bewusstseinsenergien (Shiva/Shakti) 
verstanden werden. Die innere Konsistenz zeigt sich in der fraktalen Struktur des Systems: 
Makrokosmos (das Universum) und Mikrokosmos (der menschliche Körper) bestehen aus 
exakt derselben energetischen Matrix. 

Zentrale Konzepte wie die Seele, der Nada Bindu (der göttliche Schöpfungs- und 
Verbindungspunkt in jedem Wesen) und das Brahma Consciousness bilden ein in sich 
geschlossenes kybernetisches Modell. Die Seele empfängt und generiert kontinuierlich 
Energie und fungiert als Brücke zur absoluten Realität. Jedes angewandte Mantra und Yantra 
ist kein abstraktes Symbol, sondern ein "Pin-Code" oder "Schlüssel", der auf dieses innere 



kybernetische System wirkt und messbare, erfahrbare Resonanzen auf der Ebene der 
Elemente erzeugt. 

Wechselwirkungen der Ebenen Das Modell beschreibt eine stringente hierarchische und 
gleichzeitig zirkuläre Wechselwirkung zwischen den verschiedenen Ebenen der menschlichen 
Existenz: 

• Geist, Herz und Seele: Der Verstand (Mind) wird logisch als das goldene Tor 
("gateway") zur Seele definiert. Reize und Informationen aus der Umwelt passieren den 
unruhigen Verstand und das Herz, bevor sie an die Seele weitergegeben werden. 

• Die Rolle des Brahma Consciousness: Es fungiert als innerer Beobachter, Richter und 
Kommunikationskanal zwischen Verstand und Seele. Wenn der Verstand überlastet ist, 
entsteht ein "Heartbreak", der als Regulationsstörung an die Seele weitergegeben wird 
und die elementare Balance des Körpers stört. 

• Materieller und feinstofflicher Metabolismus: Durch Methoden wie Meditation, 
Mantras oder den Aufenthalt an energetischen Kraftorten (Power Spots) wird die Seele 
mit kosmischer Energie aufgeladen (Charging). Wenn diese Energie nicht durch 
entsprechende Handlungen (wie Heilung anderer oder gezielte Erdung) abgeleitet wird 
(Decharging), kommt es zu systemischen Stauungen, die sich wiederum negativ auf 
Körper und Geist auswirken. 

• Resonanz mit der Umwelt (Vaastu): Die Systemlogik umfasst auch die physische 
Umgebung. So interagieren die elementaren Energien eines Gebäudes oder 
Grundstücks permanent mit dem energetischen System des Bewohners, was Resilienz 
entweder fördert oder sabotiert. 

Mögliche Spannungsfelder Innerhalb dieser kohärenten Systemlogik existieren gezielte 
Spannungsfelder und Paradoxien, die nicht als Widersprüche, sondern als dynamische 
Motoren der Bewusstseinsentwicklung (Salutogenese) verstanden werden: 

• Die Dualität von Schöpfung und Illusion (Maya): Ein zentrales Spannungsfeld ist die 
immanente Dualität der Natur. Das System postuliert, dass positive (Gott/Licht) und 
negative Kräfte (Teufel/Dunkelheit) ontologisch zusammengehören. Echte Erkenntnis 
und seelische Kraft können nur durch die bewusste Auseinandersetzung mit der 
Illusion (Maya) und den eigenen Blockaden wachsen. Je mehr Heilkraft ein 
Praktizierender entwickelt, desto stärkeren "Prüfungen" und Illusionen wird er durch 
die universellen Gesetzmäßigkeiten ausgesetzt, um seine innere Stabilität (Sthita 
Pragna) zu testen. 

• Hingabe vs. Willenskraft (Commanding): Ein epistemologisches und methodisches 
Spannungsfeld besteht zwischen völliger Hingabe (Surrender) an Gott und die 
Schöpfung einerseits und der absoluten, diktierenden Willenskraft (Sankalpam) 



andererseits. Der Heiler muss sich den fünf Elementen demütig unterordnen, muss 
diese jedoch durch seine reine Intention und Mantra-Praxis gleichzeitig autoritär 
"kommandieren", um Heilung zu manifestieren. 

• Ethik, Ego und systemische Verantwortung: Die Handhabung hochfrequenter 
Seelenenergie erfordert äußerste Reinheit. Das System warnt unmissverständlich: Wer 
spirituelle Kräfte missbraucht oder ungelöste Ego-Muster, Eifersucht und Unwertigkeit 
in sich trägt, sabotiert das eigene energetische System. Heiler, die nur Energie geben, 
ohne psychohygienisch zu entladen (Decharging), ziehen zwingend Krankheit und 
Erschöpfung (Healer Burnout) in ihr eigenes System. 

Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "Everything in the entire universe, whatever the energy, everything is composed from 
the five elements." 

• "The mind is the gateway to your soul. Without the mind, you can’t go to the soul. The 
mind is the golden gate to the soul. First, the mind sees it. Then if the mind wants to 
send it to the soul, it can send it. Or, the mind can make it disappear." 

• "If there is a God, there is a devil. If there is a light, there is darkness. Without 
experiencing darkness, you can’t see there is light. It’s common sense, logical." 

• "Brahma Consciousness: The aspect of our awareness that mediates between the mind 
and the soul; ultimately gives full command of the mind and strong force to your soul. 
It directs energy to the soul then implements right action through willpower..." 

• "If you made the deal with the nature, if you made the deal with the power, 100% for 
sure, the illusions will flow on you intensely." 

• "Any person can do miracles. Miracles are like chocolates. If you focus on getting some 
power, doing miracles, you are the biggest stupid in the universe. Period. I’m saying 
seriously." 

• "If you, if any person or any powerful healer uses or misuses the power for themselves, 
they are in the huge problem or that power can disappear." 

• "Whoever comes in a physical form, not only Shirdi Baba, not only Jesus, not only 
Buddha, everybody is under the control of the five elements. They have to surrender to 
the five elements." 

• "After communication with the angels, through the elements you can do whatever you 
want. You can command the five elements from your hand." 



9. Anschlussfähigkeit an moderne Wissenschaft 

Das Sai Shakti Healing System positioniert sich nicht als Gegenentwurf zur modernen 
Wissenschaft, sondern als deren fundamentale kausale Erweiterung. Während die 
konventionelle Naturwissenschaft primär die materielle Wirklichkeitsebene (Third-Person-
Perspektive) untersucht, erforscht die Science of Soul Healing die zugrundeliegende 
Ontologie des Bewusstseins. Um eine Brücke in die professionelle Berufswelt zu schlagen, 
bietet das System spezifische Anknüpfungspunkte an etablierte und aufstrebende 
wissenschaftliche Disziplinen, ohne dabei seinen spirituellen Wesenskern auf ein 
materialistisches Paradigma zu reduzieren. 

Psychosomatik Die moderne Psychosomatik erkennt an, dass mentale und emotionale 
Zustände physiologische Prozesse direkt beeinflussen. Die Science of Soul Healing erweitert 
dieses biopsychosoziale Modell um die kausale Ebene der Seele. Emotionale Traumata oder 
tiefe Sinnkrisen werden hier präzise als „Heartbreak“ diagnostiziert – ein Zustand, in dem der 
reaktive Verstand (Mind) pathogene Informationsmuster (Illusionen) an das Herz und letztlich 
an die Seele überträgt. Physische Erkrankungen gelten in diesem Modell häufig als Endpunkt 
(Epiphänomen) einer langen Kette ungelöster seelischer Spannungen. Die Heilung erfordert 
demnach nicht nur kognitive Umstrukturierung, sondern primär die energetische Entladung 
(Decharging) dieser pathogenen Muster aus dem seelischen Feld. 

Bewusstseinsforschung In den modernen kognitiven Neurowissenschaften gilt die Entstehung 
von subjektivem Erleben aus Materie als das ungelöste „harte Problem des Bewusstseins“. 
Das hier vorliegende System löst dieses Problem durch eine ontologische Umkehrung: 
Bewusstsein erzeugt Materie. Es führt den Begriff des Brahma Consciousness (universelles 
Bewusstsein) ein, das als innere kognitive Instanz zwischen dem Verstand und der reinen 
Seelenessenz vermittelt. Die Science of Soul Healing macht Bewusstsein erforschbar, indem 
sie den Praktizierenden zum „Soul Scientist“ ausbildet. Durch Mantras und tiefe Meditation 
(Trance) wird das eigene Bewusstsein kalibriert, um non-lokale Informationsfelder direkt 
wahrzunehmen. 

Integrative Medizin In der Praxis bietet die Science of Soul Healing ein ideales Fundament 
für die Integrative Medizin, die konventionelle Behandlungen mit komplementären 
Heilverfahren verbindet. Sri Kaleshwar postuliert eine klare Aufgabenteilung: Die 
medizinische Wissenschaft behandelt akute physische Läsionen und biologische 
Dysfunktionen; die spirituelle Wissenschaft behandelt die Seele und reinigt die kausalen 
karmischen oder energetischen Ursachen. Erst durch die simultane Behandlung beider 
Ebenen kann eine nachhaltige, tiefe Heilung eintreten. 

Anschluss durch erkenntnistheoretische Erweiterung und methodische Pluralität 



• Erkenntnistheoretische Erweiterung: Das System verlangt von der modernen 
Wissenschaft, die Erste-Person-Perspektive als legitimen empirischen Zugang 
anzuerkennen. Die direkte innere Erfahrung eines trainierten Praktizierenden gilt als 
valide Datenquelle für die Funktionsweise des Bewusstseins, sofern sie durch 
strukturierte Formeln (Mantras/Yantras) replizierbar induziert wird. 

• Methodische Pluralität: In der klinischen Anwendung bedeutet dies, dass 
laborchemische Diagnostik (3. Person) parallel zur energetischen Wahrnehmung des 
Therapeuten (1. Person) eingesetzt wird. Der Erfolg der Intervention (z. B. durch direkte 
Shaktipat-Energieübertragung) wird intersubjektiv in der Behandler-Patient-
Beziehung verifiziert (2. Person). 

Auf diese Weise ermöglicht das Sai Shakti Healing System einen echten, pluralistischen 
Dialog: Es respektiert die Errungenschaften der materiellen Wissenschaften, fordert jedoch 
eine Erweiterung des wissenschaftlichen Fokus auf die Primärrealität von Seele und Energie. 

Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "Today the scientists discovered a lot of things. They discovered so far, a drop of water 
in a big ocean. But the spirituality people, saints, they discovered a big Pacific Ocean 
in the Galaxy. Science is a drop. Spirituality is an ocean. Science was born through 
spirituality." 

• "In the future, human beings are going to discover and find a lot of things, in the long-
term road. If science and spirituality come very close together, they are going to create 
wonders. Wonders, no diseases, no death, unless you want it. Such great wonders, 
they're going to do. It's a fact." 

• "I respect science. I’m a science student. Let them study spirituality too. It’s not that 
easy. Any person can study the science. But not everybody can study spirituality, do 
any of the processes. It’s the toughest job." 

• "Medicine, medical science is only for the body. Supernatural science, spiritual science, 
the healing science is very powerful. That’s only possible when you understand the 
techniques. That knowledge is highly important." 

• "Every person needs to understand the healing powers and has to learn the healing 
techniques I’ve given. You have to understand the pains of the world, learn these types 
of techniques and channels of cosmic energy and bring that to them." 



• "Each soul has to be a great scientist, a soul scientist. You have to discover something, 
then give that message in your own style. We all came from that greatness, but we are 
ignoring our greatness." 

10. Prognose- und Anwendungspotenzial 

Das Sai Shakti Healing System (Science of Soul Healing) beansprucht als tiefgreifendes 
Regulations- und Transformationssystem ein breites Anwendungsspektrum. Da es die 
seelische Ebene als primären Ort der Ätiologie und Salutogenese definiert, erstrecken sich 
seine klinischen Anwendungsfelder von psychosomatischen und psychiatrischen Leiden bis 
hin zu schweren somatischen Pathologien. Gleichzeitig formuliert das System klare Kriterien 
für seine Vorhersagefähigkeit und benennt präzise ontologische wie methodische Grenzen. 

Klinische Anwendungsfelder Die Einsatzmöglichkeiten des Systems können in verschiedene 
Domänen unterteilt werden, in denen es komplementär zur klassischen Medizin oder 
Psychotherapie angewendet wird: 

• Seelisch-psychische und psychosomatische Störungen: Das primäre Einsatzgebiet ist 
die Behandlung von schwerer Depression, tiefer innerer Erschöpfung und emotionalen 
Traumata, die in der Systemterminologie als "Heartbreak" (Herzbruch) 
zusammengefasst werden. Auch Suchterkrankungen (z.B. Drogen- und 
Alkoholabhängigkeit) werden als Ausdruck einer tieferliegenden seelischen 
Entfremdung und eines energetischen Ungleichgewichts diagnostiziert und behandelt. 

• Somatische Pathologien: Das System wird zur Behandlung körperlicher 
Erkrankungen angewendet, die als Endpunkt energetischer und karmischer 
Verdichtungen verstanden werden. Das Spektrum reicht von chronischen Schmerzen 
und neuronalen Störungen bis hin zu schweren Diagnosen wie Krebs oder akuten 
Intoxikationen (z.B. Schlangengifte). Die Intervention zielt darauf ab, die fünf Elemente 
im Körper (z.B. das Erdelement bei Tumorerkrankungen) kausal neu auszurichten. 

• Präventive und begleitende Geburtsheilkunde: Die pränatale Phase wird als kritischer 
Zeitraum verstanden, in dem die Seele in den Körper eintritt. Spezifische energetische 
Prozesse (wie der Holy Womb Chakra Process) können angewendet werden, um den 
Fötus vor pathogenen Illusionen zu schützen und die seelische Integrität und Resilienz 
("Spiritual Genius") des Kindes bereits im Mutterleib zu stärken. 

• Palliative und transzendente Begleitung: Das System bietet spezifische Verfahren für 
die Sterbebegleitung und die Begleitung von Komapatienten. Das Ziel ist es, der Seele 
den Übergang ("Take-off") aus dem physischen Körper angstfrei zu ermöglichen und 



sie durch reine Bewusstseinsenergie an ihre transzendente Natur (Shiva/universelles 
Bewusstsein) anzubinden. 

Vorhersagefähigkeit (Prognostik) Die Prognostik innerhalb der Science of Soul Healing 
beruht nicht auf statistischer Wahrscheinlichkeitsrechnung, sondern auf kausal-energetischer 
Kausalität und erweiterter Wahrnehmungsfähigkeit: 

• Diagnostische Antizipation: Ein voll ausgebildeter Heiler entwickelt Fähigkeiten der 
erweiterten Wahrnehmung (Scanning / Third-Eye-Diagnostik). Durch die Verbindung 
mit dem Nada Bindu (dem inneren Quellpunkt der Seele) kann der Behandler präzise 
Informationen über die Vergangenheit (inklusive karmischer Prägungen) und den 
zukünftigen Verlauf eines Zustandes abrufen. 

• Umweltbedingte Prognosen (Vaastu): Eine hohe Vorhersagefähigkeit ergibt sich aus 
der Architektur- und Umweltwissenschaft Vaastu. Das System postuliert 
deterministische Zusammenhänge zwischen der elementaren Ausrichtung von Wohn- 
oder Praxisräumen und der physischen sowie finanziellen Gesundheit. Spezifische 
architektonische Dysbalancen (wie ein Südwest-Gefälle oder ein Swimmingpool im 
Südosten) erlauben konkrete Prognosen über zukünftige Krankheiten, 
Beziehungsbrüche oder Unfälle, die durch das Einwirken der Naturgewalten auf das 
feinstoffliche System des Bewohners entstehen. 

• Energetisches Ursache-Wirkungs-Prinzip: Jede Intervention (Mantra, Yantra) wirkt als 
kausale Schwingung. Das System verspricht, dass bei exakter Anwendung der Formeln 
vorhersehbare Regulationsprozesse im Seelenfeld des Klienten eintreten. 

Grenzen der Methode Die Science of Soul Healing grenzt sich ausdrücklich von magischem 
Allmachtdenken ab. Sie definiert klare Restriktionen, die den Heilerfolg determinieren: 

• Der freie Wille und die Rezeptivität (Open Heart): Eine Heilung kann nicht gegen den 
Willen oder den Widerstand des Klienten erzwungen werden. Ohne ein "geöffnetes 
Herz" (Rezeptivität für die Bewusstseinsenergie) prallen die energetischen Impulse ab; 
der Heilkanal bleibt verschlossen. 

• Energetische Kapazitätsgrenzen: Es gibt absolute Limitationen für den Behandler. Sri 
Kaleshwar weist darauf hin, dass ein Heiler, selbst auf höchstem Niveau, nicht alle 
schweren Krankheiten heilen kann (etwa nur „3 von 5“ Patienten). Die 
Heilungskapazität unterliegt "Geschwindigkeitsbegrenzungen" (Boundaries/Speed 
limits), die nicht überschritten werden dürfen. 

• Karmische und ontologische Determinanten: Gewisse Krankheitsverläufe oder der 
Todeszeitpunkt sind Ausdruck übergeordneter universeller Ordnungsprinzipien (Kala 
Chakra/Zeit und göttliches Gesetz). Ein Heiler kann den physischen Tod nicht 



dauerhaft verhindern, wenn die Zeit der Seele abgelaufen ist. Er kann lediglich Leiden 
lindern und Hoffnung spenden. 

• Notwendigkeit der Psychohygiene (Decharging): Das System ist in der klinischen 
Anwendung limitiert durch die Belastbarkeit des Therapeuten. Therapeuten, die 
Fremdenergien aufnehmen, ohne sich systematisch in die Elemente zu entladen 
(Decharging), erkranken unweigerlich selbst (Healer Burnout). 

Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "The super sickness in the world is heartbreak. Even more than cancer patients, there 
are heartbroken, depressed souls." 

• "Earlier in my personal life, I was healing cancer patients here. Even though five cancer 
patients came one afternoon, I could only heal three. Two people I kept on pushing and 
pushing, but it wasn’t happening." 

• "When a doctor is performing an operation, is there any law saying that the operation 
will be a hundred percent successful? Even if he’s a big master of doctorism, there’s 
still no law, no one hundred percent guarantee that he will have success with the 
patient." 

• "Suppose Dr. Clint Thompson (Nityanandaji) can treat certain diseases, he can cure 
certain diseases. As a powerful doctor, he can do his maximum best, then afterwards 
he leaves it, ‘It’s not in my hands.’" 

• "If somebody comes in front of you, you can read his face, you can read his life history, 
you can tell some astrology... You can cure sicknesses. You can burn karmas and 
purify others’ karmas... These kinds of miracles come from your soul." 

• "No matter what, once death is knocking at your door—your door means your heart—
you cannot escape it. You have to open your door and let them go." 

• "Any healer, 99.99% I guarantee they’re sick. They’re sick. Successful healers, they’re 
sick... Try to take the super precaution, super careful advance steps. Already I told 
many formulas, many mantras and prayers. Even after you learned it, even you’re in a 
hurry, spend a little time decharging." 

Diskussion 



Die Auseinandersetzung mit der Science of Soul Healing (auf Grundlage des Sai Shakti 
Healing System) eröffnet einen weitreichenden Diskurs über die Möglichkeiten und Grenzen 
eines erweiterten, nicht-materialistischen Medizinsystems. Die folgende Diskussion evaluiert 
das System hinsichtlich seiner Stärken, systemimmanenten Limitationen und des sich daraus 
ergebenden Forschungsbedarfs an der Schnittstelle zwischen moderner Wissenschaft und 
spiritueller Erkenntnistheorie. 

Stärken Die primäre Stärke des Systems liegt in seinem kausalen Ansatz bei schwer 
behandelbaren, tiefgreifenden Leiden wie chronischer Depression, Sinnkrisen und 
emotionalen Traumata. Moderne medizinische Ansätze stoßen hier oft an ihre Grenzen, da sie 
Phänomene des „Herzbruchs“ (Heartbreak) primär biopsychosozial oder biochemisch 
adressieren. Die Science of Soul Healing bietet ein praxiserprobtes Instrumentarium, um 
direkt auf der ontologischen Ebene der Seele zu intervenieren. 

Ein weiterer Vorteil ist die systematische Stärkung und Ermächtigung des Therapeuten. 
Durch die Arbeit mit den fünf Elementen und spezifischen Mantras baut der Behandler eine 
enorme seelische Resilienz und Bewusstseinskapazität auf. Das System verlässt den Bereich 
diffuser esoterischer Konzepte und bietet eine präzise „Technologie der Spiritualität“ mit 
exakten Formeln (Mantras) und strukturellen Blaupausen (Yantras), die intersubjektiv 
überprüfbare Ergebnisse in der Heilanwendung liefern. Zudem definiert das System 
Gesundheit und Heilung komplementär: Es respektiert die Notwendigkeit der Medizin für den 
Körper und die Psyche, bietet jedoch das fehlende Paradigma für die Heilung der Seele. 

Limitationen Trotz seines umfassenden Anspruchs benennt das System klare ontologische, 
methodische und ethische Grenzen, die in der klinischen Praxis berücksichtigt werden 
müssen: 

• Voraussetzung der Rezeptivität: Heilung kann nicht erzwungen werden. Wenn das 
Herz des Klienten verschlossen ist oder Widerstand gegen die Intervention besteht, 
prallt die Energie ab und der Heilkanal bleibt unwirksam. 

• Risiko der energetischen Kontamination (Healer Burnout): Das System warnt 
ausdrücklich vor den Gefahren der therapeutischen Arbeit. Heiler, die tiefgreifende 
negative Energien (Karmas, Schmerzen) ihrer Klienten absorbieren und diese nicht 
durch systematische Praktiken in die fünf Elemente entladen (Decharging), riskieren 
schwere eigene physische und psychische Erkrankungen. 

• Die Unmöglichkeit der Selbstheilung: Ein zentrales Gesetz des Systems besagt, dass 
ein Therapeut die höchste kosmische Energie nicht nutzen kann, um schwere eigene 
physische Erkrankungen zu heilen. Er kann andere heilen, unterliegt jedoch für sich 
selbst den karmischen und biologischen Gesetzen der Schöpfung. 



• Karmische und universelle Grenzen: Nicht jede Krankheit ist heilbar. Das System 
respektiert die Grenzen der Lebenszeit (Kala Chakra) und übergeordnete karmische 
Lernprozesse. Ein Heiler kann den Tod nicht verhindern, wenn die Zeit einer Seele 
abgelaufen ist; er kann in solchen Fällen lediglich den Übergang begleiten und 
Schmerz lindern. 

• Hoher persönlicher Einsatz (Sadhana): Die Ausbildung erfordert extreme Disziplin, 
ethische Reinheit und jahrelange Meditationspraxis. Diese Notwendigkeit der Ersten-
Person-Forschung macht das System schwer skalierbar und entzieht sich einer 
schnellen, standardisierten Massenausbildung von Therapeuten. 

Forschungsbedarf Um die Science of Soul Healing weiter in den akademisch-medizinischen 
Diskurs zu integrieren, bedarf es innovativer Forschungsansätze: 

• Epistemologische Brückenbildung: Es müssen methodische Forschungsdesigns 
entwickelt werden, die Erste-Person-Erfahrungen (Bewusstseinszustände, Trance) und 
Zweite-Person-Evidenz (die Resonanz in der Heilbeziehung) systematisch erfassen, 
ohne sie auf Dritte-Person-Daten (wie reine Hirnströme) zu reduzieren. 

• Klinische Studien zur Wirksamkeit: Die systematische Untersuchung von Patienten, 
die an therapieresistenter Depression oder psychosomatischen Störungen leiden, vor 
und nach Sai Shakti Interventionen (z.B. Mantra-Anwendung, Shaktipat), um die 
phänomenologischen Heilungsverläufe zu dokumentieren. 

• Übersetzung und Analyse der Primärquellen: Ein erheblicher Teil des Wissens ruht 
noch in antiken, in Telugu oder Sanskrit verfassten Palmblattmanuskripten. Eine 
philologische, kulturhistorische und medizin-anthropologische Aufarbeitung dieser 
Texte ist essenziell, um die historischen und strukturellen Wurzeln dieses Systems der 
westlichen Wissenschaft vollständig zugänglich zu machen. 

• Interdisziplinärer Dialog: Die von Sri Kaleshwar prognostizierte Konvergenz von 
Wissenschaft und Spiritualität erfordert einen Diskurs zwischen Quantenphysik, 
Systembiologie, Psychologie und den alten vedischen Bewusstseinswissenschaften, 
um die Mechanismen von Energie, Seele und Materie ganzheitlich zu entschlüsseln. 

Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "Science and spirituality, if they get together, it takes off. Really, it takes off." 

• "Why isn't science and spirituality coming together? Science ultimately needs to 
depend on spirituality. What they really taught two thousand, three thousand, five 



thousand years back, the scientists will want to research on it. They will research on it. 
They will." 

• "Medicine, medical science is only for the body. Supernatural science, spiritual science, 
the healing science is very powerful. That’s only possible when you understand the 
techniques." 

• "Charging is essential. Decharging is more essential. If you know how to decharge, 
you’re a powerful, successful person." 

• "You cannot heal yourself. It’s a standard law, even if you’re an avatar." 

• "When a doctor is performing an operation, is there any law saying that the operation 
will be a hundred percent successful? Even if he’s a big master of doctorism, there’s 
still no law, no one hundred percent guarantee that he will have success with the 
patient." 

• "If the patient’s heart is closed, you can’t give it. It’s like your eyes are closed, and I put 
a beautiful woman in front of you and describe her beauty to you. It’s a waste." 

• "In the future, human beings are going to discover and find a lot of things, in the long-
term road. If science and spirituality come very close together, they are going to create 
wonders." 

12. Fazit 

Zusammenführung aller Ebenen Die Science of Soul Healing (Sai Shakti Healing System) 
präsentiert sich als ein in sich geschlossenes, multidimensionales Paradigma, das die 
physische, energetische, mentale und kausale Ebene des Menschen kohärent vereint. Durch 
die strikte Beibehaltung einer nicht-materialistischen Ontologie – in der Bewusstsein und 
Seele die absolute, primäre Realität darstellen und Materie deren Manifestation aus den fünf 
E l e m e n t e n i s t – l ö s t d a s S y s t e m d a s R e d u k t i o n s pr o b l e m m o d e r n e r 
Gesundheitswissenschaften. Körper und Verstand (Mind) werden nicht isoliert betrachtet, 
sondern als Instrumente und Ausdrucksformen der Seele verstanden. 

Krankheit, insbesondere in Form tiefgreifender seelischer Schmerzen ("Heartbreak") oder 
chronischer Depressionen, wird als Störung im Informations- und Energiefluss dieses 
Kontinuums diagnostiziert. Die Heilung (Salutogenese) erfolgt durch die gezielte Neuordnung 
und Transformation genau dieser kausalen Ebene. Indem der Mensch lernt, seine innere Stille 
(Sthita Pragna) zu kultivieren, die Elemente zu balancieren und sein Brahma Consciousness 
als regulierende Instanz einzusetzen, erfährt das gesamte System bis in die biologische Ebene 
hinein eine grundlegende Homöostase. 



Einordnung als erweitertes Medizinsystem Die Science of Soul Healing ist kein Ersatz für die 
moderne westliche Medizin, sondern deren dringend benötigte, kausale Erweiterung. Sie 
erweitert das etablierte biopsychosoziale Modell zu einem bio-psycho-sozio-spirituellen 
Medizinsystem. Dieser Ansatz schlägt die Brücke in die professionelle Berufswelt von Ärzten 
und Psychotherapeuten, indem er das Third-Person-Paradigma der modernen Wissenschaft 
(objektive Messung) um ein stringentes, systematisches First-Person-Paradigma (Bewusstsein 
als direktes Erfahrungsinstrument) ergänzt. 

Der Arzt, Therapeut und Heilberufler wird in diesem Modell zu einem „Soul Scientist“, – 
einem Spezialisten, der durch eigene spirituelle Praxis (Sadhana, Arbeit mit Mantras und 
Yantras) seine Bewusstseinskapazität kalibriert und gezielt als diagnostisches und 
therapeutisches Instrument einsetzt. Durch exakt definierte Mechanismen wie das Charging 
(Aufladen mit kosmischer Energie) und Decharging (Entladen pathogener Muster in die 
Elemente) wird nicht nur die Heilung der Patienten ermöglicht, sondern auch die 
psychohygienische Integrität des Behandlers geschützt (Prävention des Healer Burnout). 

Letztlich zeigt dieses White Paper, dass die Science of Soul Healing eine präzise "Technologie 
der Spiritualität" ist, die wissenschaftlich anschlussfähig bleibt, ohne ihre ontologische 
Integrität zu kompromittieren. Wenn die empirisch-technologischen Errungenschaften der 
modernen Medizin mit dem tiefgründigen, seelisch-energetischen Heilwissen der Palmblatt-
Traditionen konvergieren, eröffnet sich das Potenzial für eine wahrhaft integrative Medizin der 
Zukunft – eine Medizin, die den Menschen in seiner vollen Würde und multidimensionalen 
Tiefe als verkörperte Seele erfasst und heilt. 

Original quotes from Sri Kaleshwar: 

• "The real healing is soul healing. The best drug to the soul is meditation.", 

• "Medicine, medical science is only for the body. Supernatural science, spiritual science, 
the healing science is very powerful. That’s only possible when you understand the 
techniques. That knowledge is highly important.", 

• "Today the scientists discovered a lot of things. They discovered so far, a drop of water 
in a big ocean. But the spirituality people, saints, they discovered a big Pacific Ocean 
in the Galaxy. Science is a drop. Spirituality is an ocean. Science was born through 
spirituality.", 

• "In the future, 3000 – 5000 AD, the people are going to find incredible miraculous 
things through the science, the God powers, the God energies. They are going to find 
many, many miracle things.", 



• "If science and spirituality come very close together, they are going to create wonders. 
Wonders, no diseases, no death, unless you want it. Such great wonders, they're going 
to do. It's a fact.", 

• "Each soul has to be a great scientist, a soul scientist. You have to discover something, 
then give that message in your own style. We all came from that greatness, but we are 
ignoring our greatness.", 

• "My mission is to make powerful healers and spiritual masters. Each city must have 
more than forty to fifty healers, powerful masters to awaken people, to magnetize the 
truth in people.", 


